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HELMBRECHTS – Neu im Landkreis: Die 
VHS unterstützt Schutzsuchende mit 
Wegweiserkursen, die Orientierung in 
Deutschland geben, möglichst direkt 
nach der Ankunft und in der Mutterspra-
che der Teilnehmer*innen. Möglich wird 
dies durch ein eng vernetztes Integra-
tionsnetzwerk, das im Hofer Land seit 
Jahren erfolgreich zusammenarbeitet.

In Helmbrechts nahmen neun Ge-
flüchtete aus Syrien an einem solchen 
Kurs teil. Mohammad Saeed M., Kul-
turmittler und erfahrener Dozent, ver-
mittelte in 15 Einheiten Wissen zu Bil-
dung, Arbeiten, Zusammenleben, Mo-
bilität, medizinischer Versorgung und 
Selbstlernmöglichkeiten. So erhielten 
die Teilnehmenden einen umfassenden 
Einblick in das Leben in Deutschland. 
Das Evangelische Gemeindehaus stellte 
dafür großzügig seine Räumlichkeiten 
zur Verfügung. Ein weiterer Kurs ist in 
diesem Jahr noch geplant.

Auch die VHS-Veranstaltungsreihe 
„Gelungene Integration im Hofer Land“ 
profitiert von der erfolgreichen Zusam-
menarbeit der Integrationsakteure. In 
Schwarzenbach/Saale berichteten Ahmad 
H. und Anas H. aus Syrien Neuankömm-
lingen und interessierten Einheimischen 
von ihrem bisherigen Weg in Deutschland. 
Sie teilten ihre Erfahrungen, beantworte-
ten zahlreiche Fragen und gaben prakti-
sche Tipps, sodass alle Besucher*innen 
viel Motivation, Ermutigung und neue 
Perspektiven mit nach Hause nahmen.

Die erfolgreiche Durchführung solcher 
Angebote zeigt, wie gut die Zusammen-
arbeit zwischen dem Integrationsteam 
des Landkreises Hof und dem Team des 
VHS-Integrationszentrums funktioniert. 
Dank dieser engen Vernetzung der Inte-
grationsakteure vor Ort können Schutzsu-
chende effektiv unterstützt und Orientie-
rung sowie praktische Hilfen unmittelbar 
angeboten werden.

	 Projekt AMIF: Wegweiserkurse für  
		  Schutzsuchende jetzt auch im Landkreis

Ahmad H. und Anas H., am 
Tisch sitzend, machen ihren 
Landsleuten Mut.

Der Bayerische Volkshochschulverband (bvv) führt im Rahmen eines AMIF-Projekts Wegweiser-
kurse für Schutzsuchende in Bayern durch. Das Projekt wird durch den Asyl-, Migrations- und 
Integrationsfonds (AMIF) gefördert und durch das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 
(BAMF) sowie das Bayerische Staatsministerium des Innernkofinanziert.

Nähere Infos  
zum VHS-Projekt „AMIF“:

Jule Konrad 
Tel. 09281 7145-49

j.konrad@vhshoferland.de

Das Projekt „MigraFita – Migrantinnen fit 
für den Arbeitsmarkt“ wird im Rahmen des 
Programms „MY TURN – Frauen mit Mig-
rationserfahrung starten durch“ durch das 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
und die Europäische Union über den Europäi-
schen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.
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„Gemeinsam stark! Wege in Arbeit für Ge-
� üchtete (WIR)“, das neue über den Europäi-
schen Sozialfonds ESF Plus geförderte Projekt 
an der VHS, begleitet ge� üchtete Menschen 
auf ihrem Weg in den regionalen Arbeits- und 
Ausbildungsmarkt. Zugleich werden Unter-
nehmen und Betriebe bei der Einstellung 
und Integration ge� üchteter Mitarbeitender 
durch passgenaue interkulturelle Angebote 
unterstützt. 

HOF – Eine Wohnung � nden, einen 
Arzttermin vereinbaren, die Tochter in 
der Schule anmelden oder ein Formular 
für die Krankenkasse ausfüllen – das sind 
nur einige der Themen, die auf Zugewan-
derte einstürmen, die im Hofer Land neu 
anfangen wollen. Oft noch ohne Deutsch-
kenntnisse können sie all diese Heraus-
forderungen nicht meistern. Der Vorsatz, 
eine beru� iche Perspektive zu entwickeln, 
tritt in den Hintergrund – kurzum der In-
tegrationsprozess verlangsamt sich.

Neues VHS-Projekt „WIR“ unterstützt 
Ge� üchtete und einheimische Firmen

Nachhaltige Integration 
ein langfristiger Prozess

Deshalb bietet das neue VHS-Projekt 
ge� üchteten Menschen jetzt ganzheit-
liche Beratung und Unterstützung 
mit dem Ziel einer nachhaltigen und 
kompetenzorientierten Integration in 
den heimischen Arbeits- und Ausbil-
dungsmarkt. Basierend auf beru� ichen 
Hintergründen, speziellen Fähigkeiten, 
Deutschkenntnissen und den jeweili-
gen Zielen und Lebensumständen, er-
arbeiten die im Projekt tätigen Sozial-
pädagoginnen und Sozialpädagogen 
gemeinsam mit den Zugewanderten 
einen individuellen Plan, begleiten 
dessen kontinuierliche Umsetzung 
und helfen bei der Bewältigung der 
speziellen Herausforderungen. Denn 
Integration geschieht nicht von heute 
auf morgen. Nachhaltige Integration 

Das sind "WIR", v. l.: Tobias Pade, Ingrid Ey, Sandra von Sazenhofen und Peter Spernau

ist ein langfristiger Prozess, der bei ge-
planter und schrittweiser Umsetzung 
durchaus erfolgreich ist.

Bereicherung und Herausforderung 
durch kulturelle Vielfalt

Das Team um Projektleiterin Ingrid Ey 
unterstützt je nach Bedarf den (Fach)-
Spracherwerb, hilft bei der Aufnahme 
von Quali� zierungen, der Anerkennung 
ausländischer Abschlüsse, initiiert Prakti-
ka und Kontakte mit Unternehmen und 
arbeitet begleitend an der Erweiterung 
der sozialen aber auch der interkulturel-
len Kompetenzen. 

Interkulturelle Kompetenz gehört in-
zwischen zu den wichtigsten Soft Skills 
im Berufsleben. Auch in unseren heimi-
schen Unternehmen ist es zunehmend 
Alltag, mit Menschen aus anderen Kul-
turen zusammenzuarbeiten. Dieser Aus-
tausch in interkulturellen Teams ist span-
nend und bereichernd, bringt allerdings 
auch neue Herausforderungen mit sich.

Angebote für Unternehmen
Deshalb hat es sich das neue Projekt 
auch zur Aufgabe gemacht, Unterneh-
men und Beschäftigte beim sicheren 
Umgang mit kulturellen Unterschieden 
zu unterstützen, damit beide Seiten von 
interkultureller Kompetenz pro� tieren. 
Das Projekt bietet für Betriebe neben 
maßgeschneiderten interkulturellen 
Schulungen und Vorträgen auch kom-
petente Ansprechpartner, die den Ein-
stellungs- und Einarbeitungsprozess 
ausländischer Beschäftigter unterstüt-
zen und begleiten.

Dabei werden alle relevanten Arbeits-
markt- und Integrationsakteure einge-
bunden, um so ge� üchteten Menschen 
den Zugang zum Arbeitsmarkt zu er-
leichtern und den ganzheitlichen Inte-
grationsprozess zu beschleunigen.

Nähere Informationen gibt es bei 
Ingrid Ey, 09281 7145-40, E-Mail:
i.ey@vhshoferland.de

Das Projekt wird im Rahmen des Programms „WIR – Netzwerke integrieren Gefl üchtete in den regionalen Arbeits-
markt" angeboten und vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales und der Europäischen Union über den 
Europäischen Sozialfonds ESF Plus gefördert. 

INTEGRATION

HOF – Mit der wachsenden Zahl der 
Angebote zur Beratung, Unterstützung 
und Begleitung Zugewanderter erhöht 
sich auch die Zahl der Mitarbeitenden 
im VHS-Integrationszentrum. Und 

für alle ist der Team-Zusammenhalt 
wichtig – in der täglichen Arbeit mit 
Zugewanderten aber auch beim ge-
meinsamen Kosten von leckeren me-
xikanischen Spezialitäten.

VHS-Integrationszentrum wächst


